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IN

SCHNEE: Im Winter
Regen? Bitte nicht, wir
wollen Schlittenfahren!

OUT
FRÜHAUFSTEHEN:
Ohne Sonne kann man
sich auch nochmal
umdrehen.

ZAHL

9,5
Blitzer pro Tag und 1000
Hektar Straßenfläche
stehen laut einer Studie
im Schnitt in München.

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„I bin aa gscheit motiviert.“

MEIN MÜNCHEN

„Nicht jeden abbusseln“
Für meinen Verlobten Da-
mian und mich war Ed-
dies Kiosk in der Müller-
straße unser Lockdown-

Begleiter. Immer
mal wieder bei
Eddie zu sein, ist
wunderbar und
wie ein kleiner
Stammtisch.
Dabekommen
wir den frisch
gebrühten Kaf-

fee unddie frisch
gedruckte AZ und
haben nette Ge-
spräche.
Ich koche gerne, was
so vor sich einköcheln
kann wie Bolognese
oder Hühnersuppe.
Doch auch auf eine
Pizza Parma im Pizza
Punkto in der Müller-
straße ist es toll.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Hier erzählen Menschen,
was sie bewegt undwo sie
gerne ausgehen. Heute:
Vertriebsassistentin
Emily (35).

„Viele Leute wir-
ken auf mich
gestresster als
vor der Pan-
demie. Ich
mache gerne
öfter eine Freu-
demit einem klei-
nen Geschenk.
Das macht vieles
leichter. Ange-
nehm ist immer-
hin, dassmannicht
mehr jeden abbus-
seln muss.
Insgesamt bin ich zu-
versichtlich für das
neue Jahr 2022. Aller-
dings glaube ich, dass
wir einen Weg finden
müssen,mit Corona zu
leben.

BAYERISCHE AKADEMIE DER SCHÖNEN KÜNSTE

Faszinierende Lichtzeichnungen

E s sind Leuchtkästen, die
Filmregisseur und Me-
dienkünstler Philip Grö-

Leuchtkasten mit einem Blumenmotiv von 2021. Foto: Philip Gröning

ning präsentiert: Der Gastpro-
fessor an der Münchner Kunst-
akademie will zeigen, was im
Dunklen verborgen ist. Mit La-
serstift entstehen so umrissar-
tige Handzeichnungen auf
dunklem Grund.
SeineWerke sind eine Erwei-

terung der Fotografie, eine Ab-
bildung von Zeit und Licht, die
„pure Präsenz“ ausstrahlen,
sagt der Künstler.

Die Lichtzeichnungen der Aus-
stellung „Bildprozesse“ sind von
11 bis 16 Uhr zu sehen, Max-Jo-
seph-Platz 3Eva von Steinburg

INDISCHE KÜCHE

Rezepte, die mehr als funktionieren

D as ist eines der Kochbü-
cher, aus denen ich im-
mer wieder koche. Das

Butter Chicken zum Beispiel
habe ich so gut in noch keinem
indischenRestaurant gegessen.
Auch viele vegetarische Ge-
richte wie Auberginencurry
oder ein köstliches Eiercurry
mit Kartoffeln mache ich im-
mer wieder. Das Autorenpaar
lebt in München und betreibt
den Youtube-Kanal „Lucky Re-
cipes“. Dort kann man den bei-
den beim Kochen zuschauen
und bekommt allerlei Tipps
rund um Zutaten und Gewürze.Von Dal bis Naan, in diesem Buch sitzt jedes Rezept. Foto: ruf

Indrani Roychoudhury & Robi
Banerjee: Kochen wie in Indien,
GU. 17,99 Euro

Ruth Frömmer

Unsere Tipps für heuteMonaco

Mein Sohn Brutus

Zwischen den Jahren verwöhnt man seine Lieben
mit allem, was der Kühlschrank so hergibt. Gerne
probier’ ich auch neue Rezepte aus. Gestern bei-

spielsweise ein spezielles Salatdressing: Zum Feldsalat
gab es gehobelte Champignons und eineVinaigrettemit
geriebener Birne. Dazu ein schönes Steak und geröste-
tes Brot. Geschmeckt hat es, nurmirwar es zu fad.Mehr
Salz, mehr Pfeffer, mehr Zitronensaft und etwas mehr
Zwiebeln. Das Ergebnis fand ich immer noch fad.

Zum Nachtisch kam eine rote Corona-Warnung auf
mein Handy: „Sie hatten eine Risikobegegnung am 30.
Dezember“, stand da. Also bin ich los und hab’ einen
PCR-Test machen lassen. Der war negativ.

Bleiben nur zwei Alternativen: Entweder ist eine Er-
kältung im Anflug, so etwas soll es tatsächlich noch ge-
ben. Oder mein Stern am Koch-Himmel ist im Sinkflug.
„Du kannst einfach nicht mehr kochen“, spottete mein
Sohn, der junge Brutus 2.0 – ein Messerstich mitten in
Vaters Brust. Hingestrecktwie einst Cäsar. Dabei sind es
bis zu den Iden des März noch Wochen hin. Ralph Hub
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NETFLIX

Zusehen, wie das Eis schmilzt

D ie bekannte britische
Naturfilmlegende, Sir
David Attenborough,

hat sich ein dokumentarisches
Denkmal gesetzt, das derzeit
auf Netflix zu bewundern ist.
Titel: „Mein Leben auf unserem
Planeten“. Attenborough sahes
offenbar als Lebensaufgabe, zu-
sammenzufassen, wie stark
sich das Klima allein während
seiner Lebzeit verändert hat,
wie viel Eis geschmolzen ist,
wie groß der CO²-Anteil in der
Luft mittlerweile ist und wie
viele Lebewesen durch die zer-
störerische Lebensweise des

London: Sir David Attenborough betrachtet ganz aus der Nähe ein Insekt im Zoo. Foto: epa Rain/EPA/dpa

Menschen aktuell gefährdet
sind. Beeindruckende Zahlen
und Fakten präsentiert der Ex-
perte. Allein die Tatsache, dass
sich die Bevölkerungsgröße
seit Attenboroughs Geburt
etwa vervierfacht hat, lässt ei-
nen nachdenklich zurück. Um
das alles zu erzählen, verwen-
det der Filmemacher spektaku-
läres, historisches sowie aktu-
elles Filmmaterial, das er über
sieben Jahrzehnte erstellt hat.
„Wenn wir jetzt richtig han-
deln, haben wir noch eine
Chance, die Katastrophe auf
der Erde zu verhindern“, sagt

Attenborough zu Beginn seines
Filmes sinngemäß. Es gibt
kaum ein Eck auf dem Plane-
ten, wo der Naturfilmer nicht
gewesen ist. Eindrücklich ist in
demZusammenhang auch,wie
stark das Eis auf der Erde in-
zwischen schon geschmolzen
ist. Und es fällt Attenborough
schwer, eine Frage zu beant-
worten: Warum verbrennen
Menschen Massen an Rohöl in
so kurzer Zeit, einen Stoff, der
sich über Millionen von Jahren
unter der Erdoberfläche entwi-
ckelt hat? Ein ziemlich aufrüt-
telnder Film. Hüseyin Ince
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